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Hirnschale.

dara »ßmache»/-Ls>>.uch /^«schalenvo» sey: FelleeinrropffenoderzwenauftdasLeu--

Noch ein krMigere^lmdeß gerechtemNoch ein ,—
Valjams/ öS an dessenstattNegelenöl / L6el-
Iium,^mlr »onizcum ,iedes z. vny.weißHary/
Gu »nmiEleni,/icdes,. vny/N?eyrauch/Myr
rha /5-ircocolIa klein gestossen/sides i^. g>. Rs
senöli. vny/5vachßwas norist/inach einzehe
Salbdarauß /vndsiede das alles in4- Vny
Geißblatsasst/bißderselbe verzehrrwirt.

Zum Himhäutlein/Vura vnd
marer genannt/ wo die verletzt wer-

^ den. §.z.
.Isezwcyhautlln oder schleimlin/
ffdarin das Hirnabwickelt ist/ vngleicj»

^?»»<() vnderö Hirnschalen lige / werden vö
denGricchen^en^nZezgenaür.Dieobcrstzst
6ur^ mstel-,die harre ^Nurter/genannt/dar--
»mb daß die geg5 der andern g:ny harr/ doch
vollerlöcher ilt / durch welche die Adern gehe.
Diepia m-rer,gütige Mutter/ ist garzart/
derhalbc gargefahrlich / wo die verleytwirt/
dar;» find folgende Salben verordnet/vnd
behülfsiich erfunden:

NimmSpeckgilgen/Vetonien/Vibenel/
sedes ».N?. GummitLlenri / Drachenblut/»e-
desi^ lot/das siede in zwey vnyRosenöi/vnd

L gnugsamen roten wein/biß die feuclite ver¬
zehret wirdt/drucks auß/vnd laß erkalten/
mach« mit zerla^nemwachß/sodickduwilt.

Nim Terpentin/Tannkhary/newwachß/
»edesl,vny/weyrauch^.,Äot/Rosenöiz.vny/
GummiElenh';.^,. Mastix^-. Kot/Vetonien/
Speckgilgen /iedes drey cp.die Rrautlln sicde
»n rotein wem/drucks wolauß/misch das an?
dergestossen vndzerlassen darunter/das)ein
Salbevn wol vmbgerührt werde.

Ist aber die Hirnschalen allein zerknirscht/
es fty vom fallen/werffen oder streichen/vnd
auch ein geschwulstdarbey/so niminwermur/
Roscn /Tamillen/,edesi.N?. die siede invick
rotem weinvnd Rosenöl/ so Viltaugentlich
ist/misch eln gut theil Äonenmeeldarunter/
vndschlages vber.

Irein/nimmwermut/Cami'len/Schuch-
ken/>edes ein vny /Stechasblume /Betonien/
Speckgilgen/Volarmen/Drachenblut/iede«
einLor/Gerstenmeelzweyvny/Rosenöl/was
diesach erfordert/ein Salbe oderpflasterz»
machen/ wann du es hart habe» wilst/seyzer
lassen wachs; zu.

Prob/watni cm Pflaster gnug ge¬
sotten sey. § 4.

5^5Ann Kräuter / Saffk / Wem/
I oder andere feuchtigkeiten (wiehie
»odengeschichr)inpflastergenomme

Wasser darauffgegossen/sondern on rauben
verbrunner/so ist diefeuchtln verzehrt.

Angesicht/ein theil deß Haupts.
Dass-Caplttt.

'S lst hic forn e im ansang deß vierd-
t-en Capitels angezeigt/wie in anßthek

^lusg deß Haupts das Angesicht das
sechste theil innhalre/bey denaugbra»

wenanfahe/folgend Augen/Nasen/Ohren/
Mund vnd ^.essyen/innhalre/auchseinende
amÄinbackennemmen. VondenselbigeGlie
dern />ren Rranckheiren vnd Gebrechen/«?
,cyundzuschreiben/daran auch Viemännliche
zier deßSarts zu hencken.

So viel nun das Angesicht l'n gemein belan
ger/soberrifftdiser Namen vnderallcnleben
digen dingen allein den LNenschen: Dann es
wirrvonkeinem Thier Z<'sagt/daßsi.in Haupt
einAnqesicht/k»ciem,hade/sondern vilmehr
Rüssel/Schnabel/vnddergleichen. Vnd zwar
so hat die Natur in ein solche kleine Run¬
dn, deß Angesichts Zunder barlichste eigen-
schaffre gesteckt / alsodaßlauter wunderwerck
darinnerscheinen.Da sindAugendiegesehen/ ^
vnd denganyen-Leib leiten/Mundzu reden/
vnd Speißzuerhaltungempfahen/Nasenzu
riechen/was lieblich/oder vngeschmacksey zu
verheilen / auch das Hirn von vbriger fevch-
tin zu entladen/ Vhren zum hören /damit die
ZNenschen ein einander vernemmen / ^are
vas Geschlecht zu vnterscheiden/ Augbran-
wen zuziehren vnd schuy der Augen/2Z>acken/
scliam/forcht/fried vnd freundligkeit/z» erzer
ge/wie danin beschreibungeinsiedeGlieds/
weitleussriger darvonmeldunggefthicht. su
diesen, ist Vas gany Angesicht/gleich als ein
hellerSpiegeldeßGemüts/ innerlichen« wil
lens /vndanzeigen der verschwignenanmü--
tigkeiten. Aber dißorts i»t nicht viel darin»
zu philosophiere»/wir wolle» hie in gemein
vonseinenGebrechen/vnV wie die)» besser»
seyen/rede».

Von Masen vnd Flecken deß Alp
geslchlö. §.i.

Stehe vnqeftalt zu vertreiben/
^mag man folgende stück brauchen:
^Nacheinkle-nes Hafelein auß Theig

wie ein Pasteten / ziemlichdick/dar-
eyn tbn sechß vny Vleyweiß/ verkleib die de-
ckinwol /daßkeindampffdarvon komme/laß
vngefakr eine stund in einem Vackofen/ der
nicktgarheißsev. wann es erkaltet/ nimm»

herauß / reibe klein ab / vnd schütt ein kleinemaß
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maß HolderbläMasserdaran/seywolverbu»,
den in ein Glaß a n Sie Sonnen/rühr« alle rag
vier oderfünffmalvmb/wasch das Angesicht
vieryehen tag/odersolang not ist/mireinem
Thüchlein dareyn gencyt/LL« »st bewert.

Item / nimm frische w eißwury/ vnnzer¬
stoß/v nd streich» ausfdie Masen. Das außge
brannr Wasser von dieser wuryist auch guc
die Flecken zu vertreiben/aber vil schwacher
dann der Saffr.

Nimm Geißmilch Zarinn zerstossene weiß
wury gesotten sey / brauch« wie oben gesagt.
Das 5Vasser von aufgebranntem HonlH ver
treibt sie auch.

Guldine oder?ungfrauw'nMilch.Alsb ne»
netendie Altenein guc vndsicherwasser/da»
nicht allein zu allen Flecken vnd Masen des?
Angesichts/sondern.:uch >u vilenandernsit-
<he(wie hernach ange;eigr)nkylichgebraucht:
»virdt/das bereitealso: Niinm^- pfund Glert/
Zerstoß klein/thu es in ein verglasetHafelein/
glesse ein vierrheil einer Maß weissen Ejsig
darauft'/ siede das ein Weile/ laß wol gefallen/
vndseiheesgemachabin ein besonder Glaß/
vnd behalt«/ Das Glett magst;u einem Pfia-
fter/darzuesfasr gut ist/behalten.

?um andern / Nimm ein gute -Handvoll
Saly/ daran giesse ein achttheil einer Maß
Wasser / siede den drittheileyn / vnd behalrs
auch in eim besondern Glas;: wann du es
brauchenwilst/sonim drey theil vom Saly-

zz wasier/vnd ein theil vom Glert Essig/ver¬
misch« /so wirr es wie ein Milch / wilro es bes¬
ser haben/thu ein wenig Salmiac vnd Rosen
wasferdarm. Dißtaugtauch zu allen Rau-
Venvnd Geschwülsten/erliche rühinens auch
;unAugen/es ist aber scharsf/sonderlich wo
Salmraedarzugenommenwirt.

Herrn Tristrams Wasser.
Muscatnüßi^.vny/ Macis/

>Jinber/ paris/Negelen/icdes einlot/
^Rhebarbaraeinvny/ Zölbergeil/Spr

^X^canardt7iedesl.L,or/Äorälzweyvny/
das gewüry laßalles gany/giesse daran sechs?
Maßdeß besten Weins / verdeck« wol in eim
vcrglaserenHafen/vndlaß4>wochen stehen.
Nachmals seihe den wein darvon/stoß das
Gervüryzu einem Muß/rhu es wider vndcr
denvorigen wein/verdeeks wol / vn laß drey
tagftchen/rühre es offr vnd wol/brenns dar-
nachmheissemwasser /geschichrfm rechrmit
derhiy/sogeherdas Wasser laurer/ist >mzu
heiß/weiß vnd rrüb/ behalt« wol vermacht.
Vber diß/daß dieses wasseralle Masen vnd
FleckenveßAngesichtsvnÄ-eibs / wo es wirr
vbergestrichen/verrreibr/auchlaurervnklar
machet / so gibt man >m auch folgende wunder
barliche tilgenden ;u> wo das ein wenigwirt
tm Mund gehalten/so vertreibt es alles zan^
wehe. Fisch/'vögel/wlldprär/vareyn gelegt/
oder «nitbesprengt/solliar vnd tagfrisch blei¬
be». Alss pirschen/Melchßlcn/AnmreUeo/

Blumen/daß man die ün w inter als ein wun C
derfürtragemag. Einweniginelnfaßzehe» .
Mein gegofsen/machr,n frisch '-Lin wenig ge-
truncke / bricht alle innerliche geschwer/herler
vnd erhalrer Ä.eber/Mily/ ^ungen/vn D»rn»
in gesundrheit/ vertreibt die Grimmen/ein
Thkchlein dareyn geneyrvnd vber die Wun¬
den geschlagen/heiler sie. »Ls widerstehet dem
Schlag/ rrucknerya« flüssige Hirn gerruncke/
oderdas Haupt mirbestrichen/benin»ptden
stinckenden 2trhem/taugt den Ghren vn Naß
lächern/erhelt da« Mensch lang lunggeschaf-.
fen/a'.le rag ein wenig nüchterngetruncken.
Vnd diß alles soll bewarr seyn.

Ein Salbzun Flecken. Nim Rosenöl/Ro-
sensalb/fede« ein ^or/Veilöl^..L.ot/wegerich
saffr ein -L.or/Flochsamenschleim/ Pappeln/
Veielen/fedes drey lot/ das laß ^eden t'iiz der
Schleim verzehrt wirr/darnach mach mirzer,
lassenein wachß ein SÄblein.

Nun Roßmucken Nim ein wenig A'on/stos»
»n klein/ n»isch ein wolzerklopsfres Eyerklae
daran /sey zu einein linden feuwerlein/siats
vmbrührend/damit es nirharr werde/wan
es ein schäum ausfwirffr/ sohar esseingenug/
damitsalbedich drev rag.

wilru dann die ^vos;mucken auß Sonnen
htyfürkomme / so bestreich das Angesichtinir
zerklopffrem Exerklar.

Von Röte deß Angesichts. §.2. ^
zwcy Eyrrklar/zerschsaqedle

wol mir ein» wenig Rosenwasser/ ver-
jinische breit Wegerich vnd Streifs-»
wurysaffr darunter / sedes vngefahr

gleich wan diß alles vermischt/ thu drey G^.
zarr;erriebens ^rrcurij iuklimaiidarzu/vn
bestreich die offne örrer damit.

Folgend« nim bey acht vny Essig vndRo--
senwasser/verinisch dareyn i. Lor Schweffel/
Aion^- lot /laßsanfft sieden biß elndrirtlieik
verzehrer wirr/wasche das verleyrortdamit.
Nach diesem / dainir das Slur außgeszuget
werdc isr ein Egleoderzweyanzuseyen. Mir
diesen ist erfahren, daß man solche rüffen/hop
pen vnd rärin diesonstnichtinocbrengekeilee
werden/vertrieben hat/ Zuvor aber nian die
Eglen anseytinallwege purgieren/die würm
len behutsam/ nach demdiepeuyeloderrötiki
anseyen.

Wasser.Nini lebendigen Gchweffel ein lot/
Saly eincp Campher^.) Rosen vnd blauw
Gilgenwasser/iedeszwey Vny/sey wol ver¬
macht vieryehen tag odermehrandieSon-
nen/rühresofftvmb/neneeinThüchlindar--°
eyn/vnd wasch das Angesicht darmit.

iLin anderß. Nimm zwey L.or Bley weiß/
Mastlr^.ü,or/My> rhaz- cz, stoßiedes veson-
der/laß vermischtdurch ein Sib lausfe n. Thu
cs in ein Mörser / giesse ein wenig Baumöl vn
U5 ss-g daran/mach mttstKremvmhröhren ein
Salbvarauß.

Für
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^ Für die Lngring oder weiffeKätz- Ein lauters Angesicht zu machen.
lein im Angesicht. §.z.

j V diesem ist erstlich gut das Wasser)von gebachnemBIeyweißvnd Holder-
jdlüwaffer/neuwlich im ».^.beschrieben.

Man mag auch diese Salb brauchen/
NimSchafünschlet/frischMarckaußHirsch-
beinen/zerlaßbeymFeuwer/vnd salbs dar-
mit.

Irem/Nim ltampher^-. g».zerreibe die klein
rnsechß L^ot Rosenwaffer/ vnd röhre es offc
vmb/bestreichdasAngesichtmit.

Das Spicanardiöl wirdtz» sampt Sem/
daßeswol^encht/auch;um Angringen ge¬
lobt/soll auch ein wolgefarbt Angesicht ma¬
chen. Neben diesen Angringen soll man auch
allereudlge vnd blatterige Angesichter ver¬
stehen/welche wir auch etwa Zittermalvnd
Außschlechtennennen/ den Griechen sindsi«:
I^ictienzz^bey den lateinischen ötsntzzr», vir
darumb/daß es gemeiniglich vmb den Ein¬
bäcken anfacht/sich daselbst mit rauchen/dür-
ren/beiffendenrüffen/alsSchüpenoderRley
en erzeigt/ welches hernach offr den ganyen
Leib vberzeucht.?» diesem raugtfolgends.

Nimn» Geißinilch / die warm vom Vieh
kompr/Meyenblumenwasser/iedeseinvier-
theiteinerMaß/dreyneuwgelegreAyerkiar/
die also warm vom Nest kommen / Rinde»»

" von zweyen warmen weiffen Zöroten / weiß
Gilgenwury M Tampher g». diß alles
ondenCampherdistillierln siedendem VL>as-
ser/alsdannmischedenCampherdareyn/vnd
wasch das Angesicht offr mir.

As wirtavch etwa das Angesicht voller ro¬
ten Blatterlein/diesckarjfefeuchtin mit 25lnt
vermi scht haben / flüssig sind/vnd Lyrer ge-
ben.Vnd wo diesem nitzeytlich rahtgeschicbt/
leichtlich zum 2iußsay gerahtenmochten/Da
für sind folgende Mittel zu brauchen: Nimm
AschenaußN)afferschneckenoderMeermusch
len gebrannt/drey Vny / ZSleyweiß mit Na-
terwurywaffer gewaschen drey-L.ot/Aselkür-
bißfäfft/oderaußgebrannt U?affer/was not
ist / ein Salblein zu machen. Diß folgend ist
krafftigenNimZArccicollZzVleyweiß/Rraffc
»neel/das vier rag in ein laug geweichtsey/,«:
des drey Vny/das alles mach mitAyerkla-
ren/daßes zech werde/5» leyr thu zwey G^.
ZSlsem/i^.g,. Lampherdarzu /mach ein Salb
lein/vndbestreichdas Angesicht offt darmir.

Folgend« aber wirtfür andre gelobt / Niin
Glet/dasfastwolinAffiggesotten/vnd von
allem vnflatgeseubertsey / reibs zart ab / vnd
vermisch« init Rosenöl.

I» allen erzehlten ist diß für ein gemeine
Regelzumercken/daßsolches salben;» abend
solle geschehen / vnd Morgens mit XVasser/
darinn Leigbone» gesotten / abgewaschen
werde».

ö' 4'

Elcher ein trauwriges tunekclsAngesichthat/der purgiere sich nur
2öirrerhei!ig/ rrinck nach«,als etli¬
che morgens nüchtern/folgends nim

Anrian/Mermur/birrerMandel/iedesl.^.
als klein gestoffenindrey vny Werinurwas--
ser/vnd wasche das Angesicht offr »nir Affig
vndRosenwaffervermischt. So istauchfol-
gendsgany sicher:NimSsibergletz.lot/L.e-
bendigen Sckweffel ein -L.or/ Camphcr^-.g,.
brennrenAloneinlot/machein zartes s?»j-
uerdarauß/gieffedaranGilgen/Mevenblüm
lein/25onenblü/vndMeißwurywasser/,edes
dreylor/beHalts in eimwolvermachte Glaß/
Mann du es wilst brauchen / soll es wol vmb -
gerühret werden. Item/Nimm Vonen/so vil
duwilst/legsie vbernachtin Affig/derscharff'

'sey/zeuch inen die Schelffen ab / rrucknens an
derSonnen/oderanderm warmemorc/vnd
machszupulner. Von diesem wirffzu nachr/
wann du wilst schlaffengehen/erwas in warn»
ZVasser/vildwasch das A'lgesichrdamit.

Den Weibern wirdt befohlen / wo sie ein
hüpsch wolgefarbt Angesicht bekommen oder
erhalten wollen/daß sie offr Xvolgemut das
kra»t effen.As rangt auch zu disen/Xveinzien»
lich getruncken / der erhaltetlebendlichefarb.
So wirdt in Aranterweinen derRoßmarin-
wein Varzn gelobt/nicht allein gerruncken/son
derndas Angesicht mit gewaschen. 25eronien
kraut vber nacht in N?ein gelegt/ macht gute
färb.

Wo nach Schlegm verstockts
Blut ist. §.5.

ImWallwuw/ Maelieble/jederdrey Vity/Camillen/Schuchlen/ieder
^>^>^einVny/Vonenmeel;wey Vny/das

siede vnd stoß zu Muß/vnd wann d»
es brauchenwilt/weichs mitRosenölan/Ite/
folgend« sollwunderbarlich seyn:Niitt!tV.:U
wury/Maßlieblein/iedes drey Vny/ Lainil-
len/Schuchlen/icdcrzweyVny/Saffran^.g..
Vonenmeel vier Vny/frischen ZZutter fünff
vny/Lenumgrecummeeldreylor/dieZVuryeii
siede ziemlich wol inA? affer/zerstoß/vn n,a chs
mirdenandernzneimpflasterDißistgewal-
tigzu allen erschlagnen Gliedern / darinn ge-
tödreinatcriensind / diemachtsie verriechen/
vnd miltertd^nschmeryen.Thustndan Wer¬
mut vnd Rümel/icdesl. vny darzu/sowirstu
ka»m ein Aryney finden/diedieser gleich sey.

Gntefarbmachen. §.6.
Awtiwurtz/Fischbein / Blcv-

. weiß/?edes ein Ä.ot / als klein gepül-
)»err/ vermisch mir Rosenwaffer /vnd
reibdieBacken.

Nimdeßklemesten Rleesamens gestoflen/
reib
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reib das Ancsesicht mit/das macht ein schön
Angesicht/ viid glatte Haut.

DemMithridar wirtauch zugelegt/ dast er
einwolgefärbtAngesicht mach/Ist aber den
lungenhiyigen nicht zu brauchen.

Augbrauwen/Augengliedcr/vtw
was daran hanget. Cap.<5.
M ansang der beschmbung deß
Angesichts amfünfften Cap. gesche-
hen/wirtangezeigr/daßsolcheanden

^obersten Augbranwen sein Anfang
hab/derhalben erfordert »eyund die Ordnung
deß Menschlichen ^.eibs von venselbigenzi»
schreiben. Da ist sonderlich diß ;u mercken/
dzviefursichngste Natur dieAngen nit allein
inirdiesen / sondern mehr andern Gliedern/
«mnderbarllch vor vilerley verleyung bewa -
rethat.Dann erstlicli sind die die Aug-
brauwen/an den eusscrsten ra»d derobern rn
vndern AugenglieVern gcsteller/ welche .int
Karren/stei/fe»vnd geraden Haaren Herfür
staryen/damit alle kleine ving/ als !1?acklen/
staub/vn Vergleichen/so in die Augen möchten
komen/auffhalren Folgend sind beydeAugen
gkeder/?sl^cbrze,da stehet das vndersi sielff/
dargegen ilr das oberst einer schneUesten be-
wegung/damiresdas Augbedecket/ grosse-
resachen/so indenAugapffelfahrenwürden/
cmpfahet: Also verwart sie de auch im schlaff^

L bedecken« vor de Liechr/ damit sie ir ruh de¬
sto bequemltcher/rnsämr»nenderga»yetetb/
haben möge.Zumdritten hat sie oben zum en¬
de der Stirnen (wie gesagt) die Zupcrcili^,
Augbranwen/auffein hohes bühelingeseyt/
mirsteiffenharteHaaren erfüllet/welcheaile
herabfallende ding/ sonderlich den Schweiß/
dermitseinergesalyneu artdenAugen schade
thete/nicht anverß als ein auffgeworffenen

- Schanygraben geformiert/verwaret/vnden
«berwiderumbzwen buheldieVacken erhe¬
bet/ In der mitten die innersten theilder An-
qenwinckelmit der hähin der Nasen vnter-
scheidenvnd verwarer: U?ie auch die eusser-
sttnmithartenVeinenvon den^n»rc»mici5,
Iux^lex,bey vns dteSchlaffvetn genant/ver-
sorgct.Also/dnßdie Augengleich allenthalbe
vmbsibanyet/ desto sicherer in der rieffen ver
waretliqen. Von diesem ist diß orts nirweit-
leufftigerzureden/sonderzumelden/wasden
mängeln/sö diesen Gliedern zufallen/zn wen-
dextaugltchsey.

Vom geschwellcn der Augew
gltcdcr. §.i.

^-S entstehen manchctley Mängel
Ij?. VN Gebrechen in den Augengliedern/

.alsgeschwellen/erschwere/vberstilpe/
^^^vnd anderß/ welche vngestalt nach¬
mals auch mit außfalle der Haar an Augbrau
wen gemehretrvirt/von welchen hernach vn-
derschledlichznschrelben/vnd am geschweUew
an)vfshenlst/ZvessensmdmelMyvrs»»chkn.

Die erste ein solche« aufflauffen derAugen- o
glieS/dieaußgrober/ gesalynerinatenkomt/
das erzeigt ein rötin / lucken vb beissen/die sie
öffi,5/dasHaarmachenaußfallen/dteauch/ss
lang diser Mangel wäret/nitwiderwachl'en/
ftiader auch dem Gesicht vn den Auge. Qisem
soll man erstlich/wo ein voller-Leib ist/mirA-
derlassenzumHaupt begegnen/nachmals mir
QxvmeIcc>mpoiirc>,vndjLrdrauchlyrup/dle
inarerienmit etlichen trüncklin zum aufführe
bereiten/ vndfolgendenpillulen purgieren:
Nim gelbe Myrobalani rinden ein -Lor/ Aloe
^ Lor/^urblthein z,. Dragant/Rosen/Dia-
Lric!i)zSenet/^rdr«ucb/ ledes g>.machpi!
lulen mit LT^Vrauchsaffr/ darvongib ein cp.oS
vierZ. Sie treiben die gesl;!yen"e phlegms
vnd verbrentemareri. AOasserbadenlstnüy/
Ls so! aber pappelc/Sauwrampher/Streiff
wuryvi.d Eis^nkravt darin g^sortenseyn/vn
dißoffr.sttnachtsch^gefolgends pfiaster v--
ber.Nuü iLndiu en/^oryel/Rörlenkraut/ie,
des gleich/zerstoß/machs an mirzerklopffrem
!Lycrb'lar/vnd wenigem Rosenöl. Du magst
auch ingedachter Rr^urersaffreinThuch ne-
yen viivberjchlage.Item/ mm gesotteneLtn
sen/ßhütte die Brü darvon / sto>; mir eiin we-
nigRosenwass/r/vndbrauchL/wle gesagt ist.
Nim gebalgete -Linsen/ Granarscbelffen / R»
sen/Sumact?/! cdes ein vnn/ zerfroßvn mach«
mit Rosenwasser an. Die Äugen beheoffrmit
gestechleten Rosenwasser oderVrunnenwas«
ser/darin Streiffwurn oderSauwrampher
gesi'tten sey. Oder siede dieses :Rörlcnkraut/ l)
Sattwra!ttpher/Rc>sen/Srrelffwury/vn/!ln
sen/sedes gleich. ?re»,/>,lmbereiteZzrcocoI.
I»,zertreibs inSchölkrautlI,ffr/strcl<bs vber
dieAngenglied. r/rret'ffs in die A»gen/esist
fast gut.Dieordnlinc del; Lebens ist/wie her»
nach in be ebri:ben witvt. Ist
aber die Harren oder ?, ten alt/ da muß man
desto offreraderlassen/purcueren/vnaußwei»
digstarckers braue!,? n. / alsfolgends 5ieffVi^-j
cleg, nant:ttun Grü:,ss>«rn ein ^>. gebrannt
Rupfferwasser -Lot rot> n H«rraücb/ Sal-
peter/Meerschaum/'ed.S'.) Satiniac:.^.
vermisch« MitRaurensasfr/ vliostreicbs anff
den Schaden. T>iß ist wol gutsolcbeRäuden
zuverrreiben/aberftarck/vnderAugenhalb
gewarsam mit vmbzugehen /außwenvig geo
hetes hin/ Lolgenvs ist milrer:NimG»ün-
st» a n ^..cp. Draga ntz. g>. Sa ssra n / Pfeffer / »e-
des»inachs Honigoick'Mirsauwrent wein/
brauchswieoben. Zrem/nimweissenU?ein/
Rosenwasser/iedesi.vny/Aloe/Saffran/ie-
des> J> damit wasche die Augbrauwen. N in»
ZVasser/darinn Gumach gesotten se^e/Rosei,
wasser/weisscn ÜVein/sedes drey Vny/Rupf-
ferwasser/Grünspan /gebranntenAton /iedes

g,. wasch mit kaltem wo mangelist L>der
ttim Rosen/^- L.ot/bereiteTuria z.cp. Spieß-
glaß/gebrannt Rupffer //edes cp. IVeins.
Vny/Fenchelwasser?.lot/vermisch/waschdar
mir was schadhaffrist.

KtS »nder optveß geschweUcns derAugen -
gUevee
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